
Arbeitsauftrag 7 (bis zur Sitzung am Donnerstag, den 15.10) 
 
 
1) Hören Sie sich die Hörspiele Zombie, Beim Baden:Verschwunden und Die 
rlaubsüberraschung  aus den Jahren 2006 und 2007 von Dirk Hardegen an. 
elches Hörspiel gefällt Ihnen am besten und warum? 
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2) Wie wird die Geschichte von Zombie  spannend und komplex?  Stellen Sie hierzu 
ie Zeitgestaltung von Zombie im Detail graphisch dar.   Nehmen Sie Bezug auf die 
olgenden Ausführungen.  
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1) elle des Erzählablaufs setzt die Geschichte ein? 
‐ t, Vorbemerkung     

     
       

‐ führt zur Geschichte unter einem besonderen Blickwinkel hin 
‐ liefert Begründungen für das Erzählen der Geschichte 

ort, Widmung, Einleitung, Rahmenerzählung, Nennen von 
c. 
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2) An we elle des Erzählens endet die Geschichte? 
senes Ende     
‐ gestaltet wird eine inhaltlich typische Situation wie z.B. Heirat als Erfüllung, Tod 
als tragisches Geschehen oder Erfüllung, Heirat und Tod bei zwei zentralen Figuren, 

r Wiederfinden eines Menschen nach Happy End z. B. durch Wiedererkennen ode
 Tre nung 

    
Verlust oder n

 
Erwartet

 ‐ erzählte Geschichte findet darin ihr Ende 
er Schluss    

r 
ührt 

‐ gestaltet wird die von Spannung befreiende Auflösung eines Geschehens ode
Handlungsgefüges, Handlungsfäden werden entwirrt oder logisch zu Ende gef
‐ en  "poetische Gerechtigkeit” und ein Ende mit Finalität, das Lesererwartung
befriedigt und den Eindruck von Endgültigkeit und Stabilität hinterlässt 

pilog: Was erzählt worden ist, wird zu einem Sachverhalt in ‐ Nachwort, E

Unerwar
Beziehung gesetzt, der außerhalb des Erzählten liegt. 
teter Schluss    
‐ gestaltet wird eine nicht vorhersehbare Wendung in der Geschichte 
‐ eine bis dahin nicht bekannte "fremde Macht" greift in das Geschehen ein  

dete Erzählung: Die Geschichte könnte eigentlich noch weiter ‐ Abbruch, unvollen
erden. 

     
erzählt w

 
Offener S

‐ Unlogisches Ende 
chluss    
 ‐ dargestellter Konflikt besteht weiter 
‐ Ende, das Potential für etwas Neues erkennen lässt: Möglichkeiten für einen 
Neuanfang werden angedeutet (z. B. Auswanderung, Rückzug aus bestimmten 
Positionen oder der Gesellschaft) 

g: Die Wiederholung des Gleichen wird  ‐ Rückbezug, Rückbewegung zum Anfan
angedeutet. 

     ‐ Nachwort, das das Erzählte annulliert 
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Art von Zeitschichtung werden unterschiedliche Zeitebenen unterschieden, in denen 
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Courtesy of Gert Egle. Used with permission.
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